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Arbeit sicher und gesund gestalten -  
statt gefährlich und gesundheitsschädigend arbeiten! 

 

Der Welttag für Sicherheit und Gesund-
heit bei der Arbeit wird jährlich am 28. 
April begangen, um die Prävention von 
Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten 

weltweit zu fördern. 

In der Corona-Pandemie nahm der Arbeits-
schutz eine Schlüsselrolle zur Eindäm-
mung der Infektionsausbreitung wahr und 
wurde öffentlich wahrgenommen. Wie 
wichtig der Arbeitsschutz ist, hat die Gesell-
schaft gespürt und die Bedeutung der Si-
cherheit und des Gesundheitsschutzes bei 
der Arbeit steht aktuell noch im Fokus. 
Gute und sichere Arbeitsbedingungen wer-
den für die Zukunft noch entscheidender 
sein. Mit der Fortentwicklung der Digitalisie-
rung werden die Anforderungen in der Ar-
beitswelt insbesondere im Bereich der psy-
chischen Belastungen steigen. Ob Telear-
beit, mobile Arbeit oder neu geschaffene 
Rahmenbedingungen, wie die in der Platt-
formarbeit, der Arbeitsschutz muss stets 
mitgedacht und umgesetzt werden. 

In Deutschland gibt es für den Arbeits-
schutz auf allen Ebenen noch viel zu tun – 
strukturell und thematisch! 

Strukturell müssten die Arbeitsschutzver-
waltungen der Länder und der Präventions-
bereich der Unfallversicherungsträger per-
sonell gestärkt werden. Der letzte Bericht 
der Bundesregierung über die Sicherheit 
und den Gesundheitsschutz bei der Arbeit 
für das Jahr 2020 macht ein Vollzugsdefizit 
deutlich. Im Jahr 2020 lagen die Betriebs-
kontrollen der Arbeitsschutzbehörden mit 
bundesweit 127.768 bei über 3,474 Millio-
nen Betrieben auf einem absoluten Tief-
stand. Dies bedeutet, dass nur in 3,74 Pro-
zent der Unternehmen die Einhaltung der 

Arbeitsschutzbestimmungen durch den Ar-
beitsschutz überprüft worden sind. Dies 
war im Jahr 2000 noch anders. Damals 
wurden 521.523 Betriebskontrollen von 
den Arbeitsschutzverwaltungen der Länder 
durchgeführt. Die Ursache für den massi-
ven Rückgang an Betriebsprüfungen liegt 
auf der Hand. Im Jahr 2000 gab es bundes-
weit 4.268 Staatliche Arbeitsschützer und 
im Jahr 2020 gab es nur noch 1.490 Staat-
liche Arbeitsschützer.  

Seit mehr als zwanzig Jahren haben die 
Landesregierungen das Personal in den Ar-
beitsschutzverwaltungen stets als Stein-
bruch für den Personalabbau genutzt. Die 
Grenzen des Personalabbaus im staatli-
chen Arbeitsschutz wurden schon längst 
überschritten, sodass einige Länder gegen 
das Grundgesetz verstoßen, weil bundes-
weit geltendes Arbeitsschutzrecht nicht 
vollzogen wird. In Baden-Württemberg ist 
das Kontrolldefizit besonders stark. Das 
Land Baden-Württemberg will sich dieser 
Entwicklung nun entgegenstellen und be-
absichtigt etwas mehr als 100 neue Stellen 
für die Aufgaben des Arbeitsschutzes zu 
schaffen. Benötigt werden aus Sicht der 
Kreise und kreisfreien Städte allerdings bis 
zu 500 Stellen landesweit. Hier steht das 
baden-württembergische Umweltministe-
rium auf der Bremse. Insofern erwartet der 
BTB eine hitzige Debatte zum Vollzugsde-
fizit im Arbeitsschutz in Baden-Württem-
berg. Das Ergebnis ist aus Sicht des BTB 
offen. Die zurückliegenden Jahre seit 2011 
waren für den Arbeitsschutz in Baden-

Württemberg eine verlorene Zeit. 

Thematisch müssen die richtigen Arbeits-
schutzmaßnahmen für die künftige digitale 

Informationen zum Tag des Arbeitsschutzes 
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und analoge Arbeitswelt entwickelt werden. 
Die stetige Zunahme der arbeitsbedingten 
psychischen Erkrankungen wird eine Dau-
eraufgabe für den Arbeitsschutz sein. Bei 
Beschäftigten in prekären Arbeitsverhält-
nissen oder in illegaler Beschäftigung gibt 
es noch viel Nachholbedarf durch mehr Ar-
beitsschutzkontrollen, da schlechte Bezah-
lung mit unsicheren Arbeitsverhältnissen 
und schlechten Arbeitsschutzbedingungen 
oft einhergehen. 

Ein besonderes Augenmerk muss zukünf-
tig auch auf das Werkvertragswesen gelegt 
werden. Die Erfahrungen der letzten Jahre, 
ob in der Fleischindustrie oder bei den Ku-
rierfahrern, haben gezeigt, dass das Werk-
vertragswesen bei einfachen Tätigkeiten 
zur organisierten Verantwortungslosigkeit 
rund um den Arbeitsschutz führt, so der 

BTB Bundesvorsitzende Jan Georg Seidel. 

Am Welttag für Sicherheit und Gesundheit 
bei der Arbeit heißt es, seine und die Arbeit 
seiner Mitmenschen bewusst wahrzuneh-
men. Arbeitgeber und Arbeitnehmer müs-
sen ihren Beitrag für sichere und gesunde 
Arbeit einbringen. Die Hauptverantwortung 
für gute Arbeitsbedingungen liegt beim Ar-
beitgeber und die Arbeitnehmer müssen 
ihn dabei im eigenen und im Interesse ihrer 
Kolleginnen und Kollegen unterstützen. 

Jeder Arbeitsunfall ist vermeidbar! 

Jeder tödliche Arbeitsunfall hätte durch 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes verhin-
dert werden können. 

Kommen Sie gesund von der Arbeit! 

 

Der BTB die Gewerkschaft für „Technik und Na-
turwissenschaft im dbb beamtenbund und tari-
funion“ organisiert bundesweit die Beschäftig-
ten der Staatlichen Arbeitsschutzverwaltung 
und bündelt die Gewerkschaftlichen Interessen 
von allen Technikern und Naturwissenschaftler 
des öffentlichen Dienstes. Weitere Informatio-
nen über den BTB finden Sie auf unserer Home-
page: 

https://www.btb-online.org/ 
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